
Aus den Gemeinden

Buchs
Sonntag, 5. Februar 

10 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Patrick Siegfried

Sonntag, 12. Februar 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe  
Pfr. Marcel Wildi 

19 Uhr Abendgottesdienst in Räfis  
Pfr. Marcel Wildi
Musikalische Mitwirkung: Sing mit-Band

Sonntag, 19. Februar 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfr. Lars Altenhölscher 

18.30 Uhr Go2be-Abendgottesdienst  
Evang. Kirche 

Sonntag, 26. Februar 

10 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe  
Pfr. Patrick Siegfried und  
Pfr. Lars Altenhölscher  
Mitwirkung: Cevi Werdenberg 

Sonntag, 5. März 

10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst  
BROT FÜR ALLE/ FASTENOPFER
katholische  Kirche  
Pastoralassistent Knut Fiedler und  
Pfr. Marcel Wildi  
Musikalische Mitwirkung: ConTigo-Chor 
Separates Kinderprogramm 

Gottesdienste im Haus Wieden 

9.30 Uhr Freitag, 3. Februar  
Pfr. Lars Altenhölscher 
Freitag, 3. März  
Pfr. Marcel Wildi 

Präsidium 
Daniel Lämmler, 081 740 59 86 
daniel.laemmler@bluewin.ch

Pfarrämter 
Pfarrer Marcel Wildi, 081 756 46 00 
marcel.wildi@evangkirchebuchs.ch

Pfarrer Patrick Siegfried, 081 756 22 43 
patrick.siegfried@evangkirchebuchs.ch

Pfarrer Lars Altenhölscher, 081 756 66 42 
lars.altenhoelscher@evangkirchebuchs.ch 

Diakone 
Jürg Birchmeier, 081 756 22 92 
juerg.birchmeier@evangkirchebuchs.ch

Hanspeter Schwendener, 081 756 22 66 
hanspeter.schwendener@evangkirchebuchs.ch 

Nina Frauenfelder, 081 756 22 61 
nina.frauenfelder@evangkirchebuchs.ch 

Sekretariat 
Andrea Wohlgemuth, Churerstr. 3, 081 756 22 93 
info@evangkirchebuchs.ch 
Di, Mi und Fr von 8 bis 11.30 Uhr

Mesmer 
Balz Hochuli, 079 639 83 93 
balz.hochuli@evangkirchebuchs.ch

Diakonieverein  
Elke Pereyra, 081 740 00 67 
info@diakonieverein.ch 

www.evangkirchebuchs.ch 

Go2be Abendgottesdienst 
Am Sonntag, 19. Februar um 18.30 Uhr lädt das 
motivierte Go2be Mitarbeiterteam wieder herz-
lich zum Go2be Abendgottesdienst ein. Im Zent-
rum des Gottesdienstes steht das Lob Gottes 
mit modernen, populären Kirchenliedern. In-
haltlich richtet sich der Gottesdienst an die 
Zielgruppe junge Erwachsene (16 – 35 Jahre). 
Es sind aber Besucher aller Altersgruppen will-
kommen. 
	 Diakon Jürg Birchmeier

Begegnungsnachmittag Senioren 
plus: Auch Randgruppen sind von 
Gott geliebt!
Das ist das Thema am 23. Februar, im Kirchge-
meindesaal Räfis, um 14 Uhr. Im Osten von Eu-
ropa leben in verschiedenen Ländern Romas. 
Viele von ihnen in sehr armen Verhältnissen. 
Sie werden von den anderen Bevölkerungs-
gruppen gemieden – und so entwickeln sie sich 
oft selbständig in schwierige Verhältnisse. Viele 
haben Probleme. Wir wiederum haben Angst 
vor ihnen und meinen, es seien nur Kriminelle. 
Aber auch für sie gelten Gottes Verheissungen. 
Auch ihnen kann geholfen werden. Die schwei-
zerische Zigeunermission (SZM) versucht die 
Situation positiv zu beeinflussen. Sie unter-
stützt Personen, die unter diesem Volk das 
Evangelium verbreiten und auch Einkommens-
projekte für Romas. Jürg Trümpler ist im Vor-
stand der SZM und ist schon einige Male zu 
den Romas in Serbien, Ungarn und Rumänien 
gereist. Er hilft mit, sie in ihren Projekten zu 
fördern und zu motivieren. Er wird über die 
Verhältnisse bei den Romas und die Möglich-
keiten zur Unterstützung mit Bildern berichten. 
Wir freuen uns, dass das «Grütli-Chörli» den 
Nachmittag musikalisch begleitet. Kulinarisch 
abschliessen werden wir den Nachmittag mit 
einem kleinen Imbiss. Zu diesem sicher interes-
santen und aufklärenden Vortrag sind Sie herz-
lich eingeladen. Es wird ein Abholdienst ange-
boten. Melden Sie sich bitte bei Annemarie 
Heeb unter der Telefon-Nummer 081 599 37 65 
oder 079 546 94 88 bis spätestens Donnerstag, 
9.00 Uhr. 
	 Nina Berger

Cevi Familiengottesdienst in Buchs
Vor einem Jahr haben sich die Cevi Jungscha-
ren Buchs und Grabs zur Cevi Jungschar Wer-
denberg zusammengeschlossen. Nun findet 
erstmals in Buchs der Cevi Familiengottes-
dienst statt. Zum Thema «Dachschaden?!» be-
reitet ein motiviertes Team einen bunten und 
abwechslungsreichen Gottesdienst vor. Die 
Kinder der  Cevi Jungschar Werdenberg gestal-
ten den Familiengottesdienst mit. Es werden 
fetzige Lieder gesungen, wir hören eine beweg-
te Geschichte und anregende Gedanken.  Jung 
und Alt, von Buchs und Grabs, sind am Sonn-

Gottesdienste

tag, den 26. Februar um 10 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche Buchs herzlich willkommen! 
	
Pfr. Patrick Siegfried, Pfr. Lars Altenhölscher 
und ein Vorbereitungsteam der Cevi Jungschar 
Werdenberg

Suppentag und Gottesdienst zur 
Fastenzeit

Die Fastenwochen 
führen uns auf die 
Passions- und Os-
terzeit hin. In guter 
Tradition starten 
wir dazu mit dem 
Suppentag und 
dem ökumenischen 
Gottesdienst zur 
Aktion BROT FÜR 

ALLE/FASTENOPFER. Der Suppentag findet wie-
der an der Bahnhofstrasse Höhe Mode Helbling 
statt. Am Samstag, 4. März laden wir von 11 bis 
13 Uhr zu einer Suppe ein, geben Informationen 
ab und sammeln Spenden für BROT FÜR ALLE/
FASTENOPFER. Das Thema im ökumenischen 
Gottesdienst am Sonntag, 5. März um 10.30 Uhr 
in der kath.  Kirche lautet «Gier». Pastoralassis-
tent Knut Fiedler und Pfr. Marcel Wildi gestal-
ten die Feier, in der der ConTigo-Chor mitwirkt. 
Ein spezielles Kinderprogramm ist ebenfalls 
vorbereitet. Alle von Gross bis Klein sind also 
herzlich willkommen. 
	 Pfr. Lars Altenhölscher 
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Aus den Gemeinden

Veranstaltungen

CHECKIN PROJECT 
Freitag, 3. und 17. Februar,  
19 Uhr, Churerstrasse 3 (Eingang Nord)

MALEN AM MONTAG
Montag, 13. Februar, 19.30 Uhr,  
Churerstrasse 3, 2. Stock 

SINGEN FÜR SENIOREN  
Dienstag, 21. Februar, 14 Uhr,  
Kirchgemeindesaal Räfis 

BIBELSTUNDE 
Mittwoch, 22. Februar, 15.30 Uhr,  
im Taufzimmer der Kirche 

KIDS TREFF 
Mittwoch, 22. Februar, 14 Uhr, 
Kirchgemeindesaal Räfis,  
Treffpunkt für Kindergärtler bis  
3.-Klässler 

JOY STICK 
Mittwoch, 22. Februar, 14 Uhr, 
in den Jugendräumen des CheckIn, 
Churerstrasse 3 (Eingang Nord),  
Treffpunkt für 4.- bis 6.-Klässler

SENIOREN PLUS
Donnerstag, 23. Februar, 14 Uhr,  
Kirchgemeindesaal Räfis, 

SINGEBET 
Donnerstag, 23. Februar, 19 Uhr,  
Unterrichtszimmer der Kirche 

MITTAGSTISCH IN RÄFIS 
Donnerstag, 2. März, 12 Uhr,  
Kirchgemeindesaal Räfis 

WELTGEBETSTAG
Freitag, 3. März, 17 Uhr, 
Pfarreisaal der katholischen Kirche 

SUPPENTAG  
BROT FÜR ALLE/FASTENOPFER
Samstag, 4. März, 11 bis zirka 13 Uhr,  
Bahnhofstrasse Höhe Mode Helbling

Porträts Gruppen unserer Kirch­
gemeinde: Joy Stick  

Was möchtet ihr als Gruppe  
erreichen?
In erster Linie möchten wir miteinander Zeit 
verbringen mit Spiel und Spass. Dazu gehört 
aber auch, dass wir mehr wissen und erfahren 
wollen über Gott, den Glauben und die Bibel. 
Kurz gesagt ist unser Ziel Gemeinschaft zu ha-
ben und allen einen Ort zu bieten, an dem sich 
jeder wohlfühlen darf.

Was tut ihr konkret?
An jedem letzten Mittwochnachmittag im  
Monat treffen wir uns in den Jugendräumen 
CheckIn der reformierten Kirche Buchs an der 
Churerstrasse. Über den Nachmittag hinweg 
haben wir einen kleinen Gottesdienst und da-
nach gibt es immer noch Zeit für gemeinsames 
Programm oder auch freies Spielen. Nicht feh-
len darf auch ein Zvieri.

Welche Gaben sind bei euch vor­
handen, beziehungsweise gesucht?
Grosse Ohren sind wohl das wichtigste. Unsere 
Teilnehmer haben jeweils viel zu erzählen und 
dafür nehmen wir uns als Team sehr gerne Zeit. 
Ansonsten sind sicher auch Kreativität und ei-
ne gewisse Flexibilität gefragt. Ich denke aber 
am allerwichtigsten ist es, ein grosses Herz für 
die Kids zu haben und sie einfach gern zu ha-
ben.

Wie lange besteht die Gruppe 
schon? Wie viele Mitglieder hat sie?
Der allererste Joy Stick war am 20. August 1999. 
In diesem Jahr feiern wir unseren 18. Geburts-
tag. Das Team besteht meistens aus ein bis 
zwei Personen. Je nach Saison haben wir bis zu 
20 Kinder im Joy Stick.

Warum ist eure Gruppe für unsere 
Kirchgemeinde wichtig?
Mit dem Joy Stick können wir unseren Kindern 
in der Gemeinde oder auch in der Stadt Buchs 
eine organsierte Freizeitbeschäftigung anbie-
ten. Sie haben einen Ort, wo sie jederzeit hin-
kommen können und wo für sie geschaut wird.
	 Diakonin Nina Frauenfelder 

365 Tage als Praktikantin in der 
Kirche Buchs
Nur noch wenige Tage, dann ist meine Prakti-
kumszeit in der reformierten Kirche Buchs zu 
Ende. Ich machte dieses Jahr im Hinblick auf 

Dankeschön 
Von Anfang November bis zum 24. Dezember 
2016 nahmen über 100 Mitwirkende vor und 
hinter den Kulissen am WeihnachtsGeneratio-
nenProjekt teil. Wir danken sehr herzlich für 
das tolle Miteinander und den eindrücklichen 
Gottesdienst an Heiligabend in einer Kirche, 
die bis auf den letzten Platz besetzt war.
	 Für das Team: Pfr. Patrick Siegfried 

ein Studium im sozialen Bereich. Ich fühle mich 
nach diesem Jahr vorbereitet auf diese Heraus-
forderung. Ich lernte vieles und durfte viel Wis-
senswertes mitnehmen. In diesem Jahr gab es 
viele Highlights und ich konnte an verschiede-
nen Projekten mitarbeiten und mich mit ein-
bringen. Ich wurde in verschieden Altersgrup-
pen eingeteilt. Mehrheitlich war ich mit Kin-
dern oder Jugendlichen beschäftigt und konnte 
mich in diesen Bereichen gut engagieren. Mit 
dem Team aus dem Jugendtreff CheckIn konnte 
ich Anlässe organisieren, gestalten und an-
schliessend auch durchführen. Ebenfalls war 
ich im Joy Stick ein fester Bestandteil vom 
Team. In beiden Aufgaben waren Kommunikati-
on und Teamwork extrem wichtig. Ich bin froh, 
dass ich diese Erfahrung machen durfte und 
dankbar dafür, was ich jetzt alles mitnehmen 
darf. 
	 Joëlle Steiner 

«Bhüät di Gott», danke für alles!»
Liebe Joëlle, das ging jetzt aber echt schnell. 
Eben erst haben wir dich vor einem Jahr als 
neue Praktikantin bei uns in der Kirche Buchs 
begrüsst. Jetzt bist du noch wenige Tage bei 
uns, bevor für dich etwas Neues beginnt. Wir 
möchten dir Danke sagen für deinen Einsatz 
bei uns. In so vielen Bereichen hast du uns un-
terstützt, mitgedacht und mitgearbeitet. Die 
Liste ist lang: fiire mit de chliine, Joy Stick, 
CheckIn, Kinderbetreuung am Sonntagmorgen, 
MiniSing, Lager, Erlebnisprogramme, Weih-
nachtsprojekt und und und ...Wir wünschen dir 
auf deinem weiteren Weg alles Gute. 
	 Diakonin Nina Frauenfelder

Seelisch wetterfest werden
Am Freitag, 17. März um 19.30 Uhr laden wir zu 
einem Abend zu diesem Thema ein. Ort: Unter-
richtszimmer der Kirche. «Was mich nicht um-
bringt, macht mich stark» – so lautet ein be-
kannter Spruch. Er erschreckt mit seiner Schär-
fe und Schonungslosigkeit. Und doch: Viele 
haben die Erfahrung gemacht, dass sie aus ei-
ner schwierigen Zeit gestärkt hervorgegangen 
sind. Sie sind an widrigen Umständen gereift, 
sind nach Krisen wieder aufgestanden. Wie 
kann das gehen? Das Wort dafür lautet: Resili-
enz. Es beschreibt die Fähigkeit, belastende Si-
tuationen zu bewältigen, indem wir auf persön-
liche Ressourcen und auf Ressourcen unseres 
Umfeldes zurückgreifen. Das Schöne dabei ist: 
Resilienz kann (weiter) entwickelt werden. Der 
Glaube kann dabei eine bedeutende Rolle ein-
nehmen. Auf dieses Thema geht Monika Riwar 
in ihrem Vortrag ein. Anschliessend besteht 
auch die Möglichkeit zum Gespräch.

Monika Riwar ist evangeli-
sche Pfarrerin, Beraterin  
SGfB und Supervisorin BSO. 
Seit mehr als 17 Jahren ist 
sie im Bereich Seelsorgeaus-
bildung tätig. Sie arbeitet als 
Seelsorgerin und Beraterin 
in eigener Praxis. 

	 Diakon Hanspeter Schwendener 
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